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Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Lehrgangsteilnehmer,

wir freuen uns, dass der Prüfungsausschuss Meister in den umwelttechnischen Berufen

diese Prüfungsaufgaben freigegeben hat.

Damit stehen Ihnen Übungsaufgaben für die Fortbildung in diesem Bereich zur Verfügung. 

Dem Ziel einer Einheit zwischen Ausbildung und Prüfung kommen wir dadurch ein Stück 

näher.

Der Prüfungsausschuss hat die Lösungsanleitungen zu den Prüfungsaufgaben nicht frei 

gegeben, damit die Lösungen der Aufgaben von Ihnen selbst oder mit Kollegen gemeinsam 

erarbeitet werden können.

Wir wünschen Ihnen einen entsprechenden Lernfortschritt, gute Erkenntnisse bei der 

Bearbeitung dieser Prüfungsaufgaben und einen erfolgreichen Verlauf ihrer Fortbildung.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Holaschke
Zuständige Stelle

Besuchen Sie uns auch im Internet. Unter www.bvs.de stehen Ihnen weitere Informationen 
für Aus- und Weiterbildung zur Verfügung. Dieses Angebot wird ständig aktualisiert und 
erweitert.
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Grundfall

Sie übernehmen die Betriebsführung bei einer benachbarten Wasserversorgungs-GmbH. Das 
übernommene Versorgungsgebiet umfasst 14.000 Einwohner. Die Wasserabgabemenge beträgt jähr-
lich 800.000 m³.
Dort sind Sie für die technischen Einrichtungen zur Versorgung verantwortlich. Dazu zählen insbe-
sondere:
1 Karstquellfassung 30 l/s
1 Tiefbrunnen im Festgestein (20 l/s) und 1 Flachbrunnen im Lockergestein (20 l/s)
1 Aufbereitungsanlage zur Behandlung des Brunnenwassers
1 Tiefbehälter als Durchlaufbehälter
1 Hauptförderung
1 Hochbehälter
ca. 80 km Rohrnetz DN 80 bis DN 400, 3500 Wasserhausanschlüsse
Für die Arbeiten in dieser Wasserversorgung stehen eigene Mitarbeiter 

1 Ver- und Entsorger - Fachrichtung Wasserversorgung
1 ungelernte Hilfskraft
1 Auszubildende im Beruf Fachkraft für Wasserversorgung

und Dienstleistungsunternehmen zur Verfügung.



Meisterprüfung 2009
Geprüfter Wassermeister/Geprüfte Wassermeisterin

Handlungsspezifische Qualifikationen
Technik

Prüfungsdatum: 19.-23.01.2009 Prüfungsort: Lauingen Dauer: 240 Minuten

Hinweise:
Ø Diese Aufgabe umfasst einschließlich des Deckblattes 24 Seiten, dem Grundfall und 5 Anlagen.

Ø Bei den folgenden Aufgaben ist entweder die richtige Antwort (nur eine) eindeutig anzukreuzen 
oder die Frage frei zu beantworten. Sind bei den Ankreuzfragen mehrere Antworten möglich, wird 
darauf gesondert hingewiesen. Es ist grundsätzlich davon auszugehen, dass für die frei zu be-
antwortenden Fragen die vorgesehenen Zeilen zur Beantwortung der jeweiligen Frage ausrei-
chen.

Ø In diesem Prüfungsteil können insgesamt 183 Punkte bei 42 Fragen erreicht werden. Die Teil-
punkte sind in Klammern bei der Frage angegeben.

Ø Es darf nicht mit Bleistift gearbeitet werden. (Ausnahme: Zeichnungen)

Ø Notwendige Erläuterungen, Gedankengänge, Nebenrechnungen usw. sind auf der Rückseite der 
Aufgabenblätter vorzunehmen.

Ø Hilfsmittel: gemäß Hilfsmittelregelung

Erreichte Punkte: _______________ Festgesetzte Note: _______________

Erstprüfer Zweitprüfer

Erreichte Punkte: ________ : 1,83 ______ ________ : 1,83 ______

Note: ____________________ ____________________

Unterschrift: ____________________ ____________________

Notenstufen:
100 - 92 Punkte = 1 80 - 67 Punkte = 3 49 - 30 Punkte = 5
91 - 81 Punkte = 2 66 - 50 Punkte = 4 29 - 0 Punkte = 6
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In den Sommermonaten sollten angesichts des Wasserbedarfes bestimmte Anlagen 
nicht planmäßig für Instandhaltungsarbeiten außer Betrieb genommen werden. Be-
stimmte Arbeiten sind daher für das Winterhalbjahr einzuplanen.

Der Geschäftsführer möchte, dass das „Winterprogramm“ in der nächsten Dienstbe-
sprechung vorgestellt wird und beauftragt Sie mit den entsprechenden Planungen.

1. Nennen Sie für das Winterprogramm vom 15. Oktober bis 15. April drei in 
Betracht zu ziehende Instandhaltungsarbeiten an verschiedenen Anlagen der 
Wasserversorgung und beschreiben Sie diese kurz!

Vorgangsname Kurz-Beschreibung

1. _________________ __________________________________________

__________________________________________

2. _________________ __________________________________________

__________________________________________

3. _________________ __________________________________________

__________________________________________

(6 P)
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2. Welche der für das Winterprogramm ausgewählten Instandhaltungsmaßnah-
men können Sie mit eigenem Personal erbringen und für welche benötigen Sie 
Fremdleistungen?

Vorgangsname Eigen-/ Begründung
Fremdleistung

1. _____________ o Eigenleistung ________________________________

o Fremdleistung

________________________________

________________________________

________________________________

2. _____________ o Eigenleistung ________________________________

o Fremdleistung

________________________________

________________________________

________________________________

3. _____________ o Eigenleistung ________________________________

o Fremdleistung

________________________________

________________________________

________________________________

(6 P)
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3. Zeigen Sie im nachfolgenden Balken-Diagramm (Gantt) die geplanten Maß-
nahmen und deren zeitliche Abwicklung auf!

(3 P)
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Aus den Unterlagen zum Tiefbrunnen entnehmen Sie, dass neben den Messungen 
nach EÜV auch regelmäßig alle 3 Jahre ein Leistungstest (Kurzpumpversuch) durch-
geführt wurde. Im Jahr 2001 ist offensichtlich eine Regenerierung erfolgt.

Um zu klären, ob eine erneute Regenerierung notwendig ist, lassen Sie eine aktuelle 
Messung durchführen. Der Ruhewasserspiegel hat sich kaum verändert und liegt bei 
273,61 m ü.NN, der Betriebswasserspiegel sinkt auf 252,98 m ü.NN bei einer Förder-
leistung von 17,75 l/s ab.

4. Zur Bewertung und Entscheidung stellen Sie die verfügbaren Daten in dem 
nachfolgenden Q-s-Diagramm dar!
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(6 P)
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5. a) Wie ist der Zustand des Tiefbrunnens hinsichtlich der Entnahme und Ab-
senkung vom Leistungsverlust her einzuschätzen?

_____________________________________________________________

(1 P)

b) Welche Ursache vermuten Sie?

_____________________________________________________________

(1 P)

c) Wie beheben Sie diesen Mangel?

_____________________________________________________________

(1 P)

Die Absenkung des Wasserspiegels im Tiefbrunnen bei Betrieb gibt Grund zur Sor-
ge. In den Akten findet sich ein Plan dieses Brunnens (siehe Anlage 1).

Nach der überschlägigen H/3-Regel soll die Wassersäule im Brunnen um nicht mehr 
als 1/3 abgesenkt werden.

6. Welcher Betriebswasserspiegel entspricht H/3?

______________________________________________________ m ü.NN

(2 P)

7. Ist die H/3-Regel eingehalten?

o Ja

o Nein

(1 P)

8. Welche zwei weiteren Informationen bzw. Untersuchungsergebnisse sind für 
die Entscheidung von Interesse, ob bzw. wie der Tiefbrunnen regeneriert wer-
den sollte?

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

(2 P)
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Die Ergebnisse der Auswertungen und Untersuchungen zeigen eine erhebliche Alte-
rung des Brunnens. Damit wird eine erneute Regenerierung notwendig.
Dem Ausbauplan des Tiefbrunnens können Sie entnehmen, dass dieser mit Kunst-
stoffschlitzrohren ausgebaut ist.

Das DVGW-Arbeitsblatt W 130 (Brunnenregenerierung) gibt Auskunft über die An-
wendbarkeit verschiedener Regenerierverfahren in Abhängigkeit vom Brunnenaus-
bau. (siehe Anlage 2)

9. Ein Vertreter einer Firma für Brunnenregenerierungen besucht Sie und schlägt
Ihnen entweder den Einsatz von Wasserhochdruck oder von Sprengladungen 
vor. Wie schätzen Sie die Vorschläge ein?

Wasserhochdruck:

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Sprengladung:

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

(4 P)

10. Sie entdecken in einem Ihrer Lagerräume mehrere Kanister eines chemischen 
Reinigungsmittels zur Brunnenregenerierung. Wie sollten chemische Produkte 
generell gelagert werden? Nennen Sie drei wichtige Vorgaben!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

(3 P)

11. Auf Nachfrage erfahren Sie von Ihrem Mitarbeiter, dass eine frühere Regene-
rierung mit diesem Mittel durchgeführt wurde. Sie erwägen, das Mittel noch-
mals einzusetzen. Welche Informationen benötigen Sie, um den Einsatz des 
Mittels fachlich begründen zu können? Nennen Sie drei Punkte!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

(3 P)
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12. Welche beiden Schritte leiten Sie ein, um den Einsatz dieses Reinigungsmit-
tels bei der Brunnenregenerierung rechtssicher zu ermöglichen?

1. ____________________________________________________________

2. ____________________________________________________________

(4 P)

13. Bei einer mechanisch/chemischen Regenerierung Ihres Tiefbrunnens er-
scheint eine bestimmte Vorgehensweise sinnvoll. Wie sollte eine Fachfirma 
bei der Brunnenregenerierung bis zur Abnahme der Leistungen vorgehen? 
Nennen Sie acht wesentliche Arbeitsschritte in der richtigen Reihenfolge!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

5. _____________________________________________________________

6. _____________________________________________________________

7. _____________________________________________________________

8. _____________________________________________________________

(6 P)

14. Welche Anforderung stellen Sie an die ausführende Firma, um von ihr eine 
fachgerechte und qualifizierte Leistung erwarten zu können?

_______________________________________________________________

(1 P)
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Nach Abschluss der Regenerierungsarbeiten steht die Abnahme der Leistungen an. 
Es ist zu prüfen, ob die Leistungen ordnungsgemäß, einwandfrei und erfolgreich 
durchgeführt worden sind.

15. Nennen Sie drei der wichtigsten Versuche, Untersuchungen und Dokumenta-
tionen, die zur Abnahme eines regenerierten Brunnens vorgelegt werden müs-
sen!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

(3 P)

16. Während der Maßnahme beklagen sich die Mitarbeiter der Fremdfirma über 
die schlechte Zusammenarbeit mit Ihrem Personal. Auch Sie haben schon 
festgestellt, dass Ihre Mitarbeiter demotiviert und wenig leistungseffektiv sind. 
Sie wissen, dass Ihr Vorgänger sehr autoritär war und kleinlich kontrolliert hat.

Sie sollen und wollen die Mitarbeiter gewinnen und motivieren. Die Geschäfts-
führung gibt Ihnen dazu große Freiheit und Rückendeckung.

Wie gehen Sie vor? Setzen Sie zehn Maßnahmen für das erste Jahr!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

5. _____________________________________________________________

6. _____________________________________________________________

7. _____________________________________________________________

8. _____________________________________________________________

9. _____________________________________________________________

10._____________________________________________________________

(10 P)
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17. In Ihrem Versorgungsgebiet häufen sich Beschwerden, wonach teilweise brau-
nes Wasser aus den Zapfstellen läuft. Die Beschwerden kommen vornehmlich 
aus dem Ortsbereich, der in der Nähe des Hochbehälters liegt.
Welche Ursachen kommen hierfür in Betracht? Beziehen Sie in Ihre Antwort 
die Anlagen 3.1 bis 3.12 ein.

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

(6 P)

Bei der Durchsicht der betrieblichen Unterlagen, die sich mit der Quelle befassen, 
entdecken Sie einige Probleme: Für die Quelle liegt eine Ausnahmegenehmigung 
zur Nutzung trotz des überhöhten Atrazingehaltes vor. Außerdem schwankt die 
NO3

- - Konzentration im Bereich von 45 bis 55 mg/l.

18. a) Welche Behörde erteilt die genannte Ausnahmegenehmigung?

_____________________________________________________________

(1 P)

b) Sie erkennen, dass die Ausnahmegenehmigung in sechs Monaten ausläuft. 
Wie gehen Sie vor, um eine weitere Ausnahmegenehmigung zu erhalten?

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

(2 P)
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19. Ihr Ver- und Entsorger berichtet von zeitweise auftretender Trübung des Was-
sers im Hochbehälter in der Vergangenheit.

a) Wie gehen Sie systematisch vor, um diese Aussage zu überprüfen?

1. __________________________________________________________

__________________________________________________________

2. __________________________________________________________

__________________________________________________________

(4 P)

b) Nennen Sie drei Folgen, die sich ergeben können, falls sich diese Beo-
bachtung bestätigt! 

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

(3 P)

20. Sie stellen fest, dass sich im Hochbehälter Ablagerungen gebildet haben und
entschließen sich zur außerplanmäßigen Reinigung.

a) Wie gehen Sie dabei vor?

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

4. __________________________________________________________

5. __________________________________________________________

(5 P)

b) Welche weitere Instandhaltungsmaßnahme sollte hierbei durchgeführt wer-
den?

_____________________________________________________________

(1 P)
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21. Sie stellen während der Reinigung in der derzeit in Betrieb befindlichen zwei-
ten Wasserkammer eine erhöhte Trübung fest.

a) Wie reagieren Sie?

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

(3 P)

b) Sie beauftragen Ihr Team zur Desinfektion der Wasserkammer mit Chlor: 
Welche sicherheitsrelevanten Anweisungen geben Sie?

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

(2 P)

c) Welche Maßnahmen ergreifen Sie und welche Arbeitskontrollen führen Sie 
durch? Nennen Sie drei!

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

(3 P)



Seite 13

22. Durch die festgestellte Häufung von qualitativen Problemen bei der Quelle 
sind Sie gezwungen, Ihre Wasserversorgung grundlegend zu überdenken.

a) Fassen Sie die Probleme der Quelle zusammen und bewerten Sie diese!

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

(6 P)

b) Mit welchen Maßnahmen der Aufbereitung wäre die weitere, langfristige 
Nutzung der Quelle denkbar?

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

(6 P)

c) Welche Alternativen sehen Sie, Ihre Wasserversorgung wirtschaftlich wei-
ter zu betreiben? Nennen Sie drei Alternativen zur Aufbereitung!

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

(3 P)
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Der vorhandene Flachbrunnen (Br.1) liegt in einem Waldgebiet (siehe Anlage 4). 
Aus zurückliegenden Analysen des Brunnenwassers wissen Sie, dass erhöhte Nitrat-
Konzentrationen vorliegen. Sie wissen auch, dass etwa 200 m nordöstlich dieses 
Brunnens intensiv Landwirtschaft betrieben wird.

Im Zuge der Erkundung des Standortes von Flachbrunnen 1 sind mit P1 und P2 wei-
tere Bohrungen niedergebracht und als Vorfeldmessstellen ausgebaut worden. In 
diesen Vorfeldmessstellen werden wie auch beim Flachbrunnen 1 seit Jahren die 
Grundwasserstände regelmäßig gemessen und in Ganglinien ausgewertet. 

Bevor Planungen für einen neuen Flachbrunnen beauftragt werden können, ist zu 
klären, ob ein solcher von der Grundwasserfließrichtung her auch sinnvoll platziert 
werden könnte.

23. Im Diagramm der Anlage 4 herrschen zum Stichtag mittlere Niedrigwasserbe-
dingungen. Die dazu gehörigen exakten Grundwasserstände sind im Plan 
(M 1:10.000) eingetragen. Erstellen Sie in diesem Plan ein hydrologisches 
Dreieck und kennzeichnen Sie die Grundwasserfließrichtung!

(6 P)

24. Tragen Sie in demselben Plan einen möglicherweise sinnvollen Standort für 
einen neuen Flachbrunnen (Br.2) ein.

(2 P)

Die Erfolgsaussichten für einen weiteren, neuen Flachbrunnen sind anscheinend 
gut. Von daher wird entschieden, ein Fachbüro mit den notwendigen Planungen zu 
beauftragen.

25. In welchen Fachgebieten sollte das Büro ausreichend Erfahrung haben, um 
eine Grundwassererschließung sowie eine Brunnenbohrung umfassend 
betreuen zu können? Nennen Sie die zwei wesentlichen!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

(2 P)
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Das Planungsbüro bietet Ihnen einen Ingenieurvertrag nach HOAI zur Betreuung 
Ihres Brunnenbau-Vorhabens an.

26. Nennen Sie neun Leistungsphasen nach HOAI in der richtigen Reihenfolge!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

5. _____________________________________________________________

6. _____________________________________________________________

7. _____________________________________________________________

8. _____________________________________________________________

9. _____________________________________________________________

(6 P)

Das Planungsbüro führt selbst keine Brunnenbohrungen aus. Es kann Ihnen nur
helfen, in der richtigen Vorgehensweise eine dazu geeignete und günstige Brunnen-
baufirma zu finden.

27. Welche zwei Voraussetzung muss eine Brunnenbaufirma erfüllen, um nach 
dem DVGW-Regelwerk und im Allgemeinen einen Brunnen für die öffentliche 
Trinkwasserversorgung erstellen zu dürfen?

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

(2 P)
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28. Welche vier Möglichkeiten gibt es nach der VOB, nicht nur einen geeigneten, 
sondern zudem noch den günstigsten Bieter zu finden?

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

(2 P)

29. Um den Schutz eines Brunnens vor Verunreinigung sicher zu stellen, müssen 
Schutzzonen eingerichtet oder erweitert werden. Die Wasserschutzzone 1 hat 
dabei besondere Schutzaufgaben zu erfüllen. Wie stellen Sie die Erfüllung 
dieser Aufgaben sicher? Nennen Sie fünf Maßnahmen!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

5. _____________________________________________________________

(5 P)

Der Tiefbrunnen ist über eine Leitung DN 150 GGG-Zm PFA 10 verrohrt, der Flach-
brunnen über eine Leitung DN 200 GGG-Zm PFA 10. Die Leitungslänge beträgt je 
Leitung 3,2 km. Der angedachte Bohrpunkt für den 2. Flachbrunnen befindet sich in 
unmittelbarer Nähe der bestehenden Rohwasserleitung des Flachbrunnens, in einer 
Entfernung von 2,3 km zur Aufbereitungsanlage.

30. Tragen Sie diese Daten in die Planskizze des Grundfalls ein! (2 P)
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Der Druckverlust der Steigleitungen und Brunnenschachtinstallationen sowie der 
Anlagenwiderstand der Aufbereitungsanlage incl. geodätischem Höhenunterschied 
beträgt 65,08 m.

31. Ist ein Anschluss und Betrieb des 2. Flachbrunnens an die vorhandene Leitung 
möglich, wenn die Schüttung der Quelle durch den 2. Flachbrunnen kompen-
siert werden soll? Verwenden Sie hierzu die Druckverlusttabellen in Anlage 5!

Rechenweg:

Antwort:

_______________________________________________________________

(10 P)
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32. Welche Konsequenz ergibt sich durch den Anschluss des Flachbrunnens 2 für 
die bestehende Pumpenhydraulik des Flachbrunnens 1? Begründen Sie Ihre 
Antwort rechnerisch!

Rechenweg:

Konsequenz:

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

(5 P)

33. Ein Pumpenhersteller bietet im Internet eine besonders günstige Brunnen-
pumpe an. Die Nullförderhöhe dieser U-Pumpe für den Flachbrunnen 2 beträgt 
117 m. Kann diese Pumpe ohne weitere Vorkehrungen eingesetzt werden? 
Begründen Sie Ihre Antwort!

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

(2 P)
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34. Um Trübungen im geförderten Wasser zu vermeiden, empfiehlt Ihnen das 
Wasserwirtschaftsamt, die Förderung sowohl im Winter als auch im Sommer 
jeden Tag über einen möglichst langen Zeitraum auszudehnen.

a) Wie können Sie trotz wechselndem Tagesbedarf eine möglichst lange Be-
triebszeit der Brunnenpumpen erreichen?

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

(2 P)

b) Welche Voraussetzung ist hierfür erforderlich?

_____________________________________________________________

(2 P)
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Die Aufbereitung der Wässer aus dem vorhandenen Flach- und dem Tiefbrunnen 
erfolgt nach folgendem Schema:

Tiefbrunnen Flachbrunnen Br.1

1 Stck Füllkörper-Oxidator
mit Belüftungskompressor

2 Stck Einschicht-Filter
(Filtermaterial: Quarzsand)

Flachbett-Belüfter mit 2 Stck 
Seitenkanal-Verdichter,
Luftansaugung über 2-

stufigen Luftfilter

Reinwasser-Saugbehälter

Zusätzlich sind ein Spülluftgebläse und eine am Saugbehälter angeschlossene Spül-
wasserpumpe vorhanden.

Die 10 Jahre alte Aufbereitungsanlage ist für einen Volumenstrom von 40 l/s ausge-
legt.
Bei dem neuen Flachbrunnen Br.2 (Q = 30 l/s) wird die gleiche Wasserbeschaffen-
heit erwartet wie beim vorhandenen Flachbrunnen Br.1 und er soll in gleicher Weise 
in die Aufbereitung eingebunden werden.

35. Was müssen Sie bei der Aufbereitungsanlage daher überprüfen?

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

(2 P)
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36. Nennen Sie drei Apparate/Verfahren zur physikalischen Entsäuerung, die im 
Grunde alternativ zu einem Flachbettbelüfter eingesetzt werden könnten!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

(3 P)

37. Welche regelmäßigen Betriebs- und Instandhaltungsarbeiten sind bei der Auf-
bereitungsanlage erforderlich? Nennen Sie sechs!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

5. _____________________________________________________________

6. _____________________________________________________________

(6 P)

Während Sie mit den Vorbereitungen für den 2. Flachbrunnen beschäftigt sind, fällt 
im Reinwasser-Saugbehälter eine zunehmende Braunfärbung des Wassers auf.

38. Was unternehmen Sie? Nennen Sie vier verschiedene Punkte!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

(4 P)
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39. Eine neuere Reinwasseranalyse ergibt bei alleinigem Betrieb des Tiefbrunnens 
plötzlich eine Calcitlösekapazität von 7 mg/l. Was unternehmen Sie? Nennen 
Sie vier verschiedene Punkte!

1. _____________________________________________________________

2. _____________________________________________________________

3. _____________________________________________________________

4. _____________________________________________________________

(4 P)

Am Tiefbehälter sind bisher an einer gemeinsamen Entnahmeleitung zwei Kreisel-
pumpen mit einer Förderleistung von je 40 l/s parallel zueinander angeordnet. Die 
einzelnen Abgangsleitungen enden in einer gemeinsamen 5.600 m langen Drucklei-
tung DN 400 GGG-Zm, die in das Ortsnetz/ den Hochbehälter mündet. Das minimale 
Saugniveau der Pumpen beträgt 432,45 müNN, der maximale Wasserspiegel im 
Hochbehälter 493,45 müNN.
Für die hydraulische Neuausrüstung der Hauptförderung sind 3 gleich große Kreisel-
pumpen vorgesehen, wobei der Parallellauf von 2 Pumpen für den Spitzenlastfall 
angenommen wurde; die dritte Pumpe ist als Reservepumpe gedacht.
Außerdem sind an der Druckleitung zwei Behälter angeflanscht. (siehe Systemskizze 
unten).

Der Hochbehälter hat 2 Kammern und bei einer Grundfläche je Kammer von 300 m²
eine maximale Wasserspiegelhöhe von 5 m. Davon stehen 4 m für das Ausgleichs-
volumen zur Verfügung. Der Hochbehälter soll vorzugsweise in den Nachtstunden 
befüllt werden.
Mit der neuen Hauptförderung stehen Ihnen 3 Pumpen mit einer Leistung von stünd-
lich je 4 % der Tagesmenge zur Verfügung. Die (maximale) Tagesmenge beträgt 
4.400 m³.

40. Wie viel Ausgleichsvolumen steht zur Verfügung?

_______________________________________________________________

(1 P)

vom Tiefbehälter

ins Ortsnetz
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41. Geben Sie die Leistungen der einzelnen Pumpen in Liter pro Sekunde an!

_______________________________________________________________

(1 P)

42. Erstellen Sie die Rohrleitungskennlinie für die beschriebene Leitung DN 400
unter Vernachlässigung des Ortsnetzes. Ermitteln Sie grafisch den Betriebs-
punkt für den Förderfall der Hochbehälterfüllung mit dem Parallelbetrieb zwei-
er Kreiselpumpen mit unten stehender Einzel-Kennlinie. Verwenden Sie hierzu 
die Druckverlusttabellen in Anlage 5!

Q = 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 150 l/s
hr/1000m = m
hr/600m = m
hgeo = m

hman = m
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(6 P)
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Pumpenkennlinie
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Ende der Aufgabe (24 Seiten)
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Anlage 1: Ausbauplan Tiefbrunnen

Messpunkt (2,60 m unter Gelände)
= Oberkannte Brunnenkopf
= 295,40 m ü.NN

Ruhewasserspiegel
= 273,61 m ü.NN

Brunnensohle (85,64 m unter Gelände)
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Anlage 2 (Seite 1): Anhang A aus dem DVGW-Arbeitsblatt W130
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Anlage 2 (Seite 2): Anhang A aus dem DVGW-Arbeitsblatt W130
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Anlage 2 (Seite 3): Anhang A aus dem DVGW-Arbeitsblatt W130
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Anlage 2 (Seite 4): Anhang A aus dem DVGW-Arbeitsblatt W130
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Anlage 3.1: Analyse Wasserbeschaffenheit Gewinnungen
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Anlage 3.2: Analyse Wasserbeschaffenheit Reinwasser
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Anlage 3.3: DIN EN 12502 Gewinnungen
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Anlage 3.4: DIN EN 12502 Reinwasser
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Anlage 3.5: DIN EN 50930-6 Gewinnungen
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Anlage 3.6: DIN EN 50930-6 Reinwasser
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Anlage 3.7: DIN 4030 Gewinnungen
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Anlage 3.8: DIN 4030 Reinwasser
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Anlage 3.9: Analyse Indikatorparameter Gewinnungen
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Anlage 3.10: Analyse PBSM Gewinnungen
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Anlage 3.11: Analyse Mikrobiologie Gewinnungen
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Anlage 3.12: Auszug aus DVGW W 216
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Prüfungs-Nr.: _____________

Anlage 4: Lageplan und Grundwasserganglinien

Grundwasserganglinien der Grundwassermessstellen
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280,00
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Anlage 5 (Seite 1): Druckverlusttabelle
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Anlage 5 (Seite 2): Druckverlusttabelle
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Bayerische Verwaltungsschule ♦ Ridlerstraße 75 ♦ 80339 München

Meisterprüfung 2009
Geprüfter Wassermeister/Geprüfte Wassermeisterin

Handlungsspezifische Qualifikationen
Organisation

Prüfungsdatum: 19.-23.01.2009 Prüfungsort: Lauingen Dauer: 180 Minuten

Hinweise:
Ø Diese Aufgabe umfasst einschließlich des Deckblattes 18 Seiten.

Ø Bei den folgenden Aufgaben ist entweder die richtige Antwort (nur eine) eindeutig anzukreuzen 
oder die Frage frei zu beantworten. Sind bei den Ankreuzfragen mehrere Antworten möglich, wird 
darauf gesondert hingewiesen. Es ist grundsätzlich davon auszugehen, dass für die frei zu be-
antwortenden Fragen die vorgesehenen Zeilen zur Beantwortung der jeweiligen Frage ausrei-
chen.

Ø In diesem Prüfungsteil können insgesamt 165 Punkte bei 21 Fragen erreicht werden. Die Teil-
punkte sind in Klammern bei der Frage angegeben.

Ø Es darf nicht mit Bleistift gearbeitet werden. (Ausnahme: Zeichnungen)

Ø Notwendige Erläuterungen, Gedankengänge, Nebenrechnungen usw. sind auf der Rückseite der 
Aufgabenblätter vorzunehmen.

Ø Hilfsmittel: gemäß Hilfsmittelregelung

Erreichte Punkte: _______________ Festgesetzte Note: _______________

Erstprüfer Zweitprüfer

Erreichte Punkte: ________ : 1,65 ______ ________ : 1,65 ______

Note: ____________________ ____________________

Unterschrift: ____________________ ____________________

Notenstufen:
100 - 92 Punkte = 1 80 - 67 Punkte = 3 49 - 30 Punkte = 5
91 - 81 Punkte = 2 66 - 50 Punkte = 4 29 - 0 Punkte = 6
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Durch langanhaltende Regenfälle ist im Versorgungsgebiet der Wasserstand so an-
gestiegen, dass eine Fußgängerbrücke über dem Fluß beschädigt wurde und die 
daran befestigte Versorgungsleitung DN 200 GG zerbarst. Zudem ist im Gewin-
nungsgebiet, anhand der Geologie, bei Hochwasserlage mit bakteriologischen Be-
lastungen der Karstquelle zu rechnen.

1. a) Nennen Sie drei in Betracht zu ziehende Auswirkungen auf die im 
Versorgungsgebiet bestehenden Anlagen und Anlagenteile, die durch die 
nicht mehr zur Verfügung stehende Versorgungsleitung in Frage 
kommen!

1. ________________________________________________________

2. ________________________________________________________

3. ________________________________________________________

(3 P)

b) Nach welchem DVGW-Regelwerk sind sofortige Maßnahmen
unverzüglich einzuleiten?

__________________________________________________________

(1 P)
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2. Beschreiben Sie nach dem vorgenannten Regelwerk je drei Beispiele für
mindestens geforderte Elemente oder Maßnahmen der Aufbau- und Ablaufor-
ganisation des Bereitschaftsdienstes, um Ihrer Aufgabe als Betriebs-
verantwortlicher nachkommen zu können!

(6 P)

a) Aufbauorganisation:

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

b) Ablauforganisation:

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

3. a) Welche Verordnung fordert für solche Fälle einen Maßnahmenplan?

__________________________________________________________

(1 P)

b) Welcher Behörde muss dieser Maßnahmenplan vorgelegt werden?

__________________________________________________________

(1 P)

4. Was muss der Maßnahmenplan beinhalten? 
Nennen Sie fünf Punkte!

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

4. __________________________________________________________

5. __________________________________________________________

(5 P)



Seite 4

2009_HQ_2_W_Organisation.doc

5. Nach dem DVGW-Hinweis W 1020 (Empfehlungen und Hinweise für den Fall 
von Grenzwertüberschreitungen und anderen Abweichungen von Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung) sind Meldungen und Meldewege beschrie-
ben.

a) Wann hat das Wasserversorgungsunternehmen gemäß § 16 Absatz 1 
Trinkwasserverordnung dem Gesundheitsamt unverzüglich Anzeige zu
erstatten? Nennen Sie zwei Punkte!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

(2 P)

b) Welche Informationen müssen Anzeigen an das Gesundheitsamt
enthalten? Nennen Sie vier!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

4. ______________________________________________________

(4 P)
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6. Durch die oben beschriebene Hochwassersituation ist auch in der Karstquell-
fassung mit bakteriologischen Beeinträchtigungen zu rechnen.

a) Welche Maßnahme müssen Sie als erstes einleiten?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

b) Mit welcher Behörde sind präventive Maßnahmen abzustimmen?

__________________________________________________________

(1 P)

c) Welche Maßnahmen können von der zuständigen Behörde angeordnet
werden? Nennen Sie zwei!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

(2 P)

d) Welche Möglichkeiten gibt es, die betroffenen Abnehmer zu 
informieren? Nennen Sie zwei!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

(2 P)

7. Wegen der bereits beschriebenen Hochwassersituation stellen Sie eine dro-
hende Gefahr für Ihre Quellfassung fest. Nennen Sie fünf wichtige, techni-
sche Maßnahmen, die Sie spätestens jetzt durchführen/veranlassen sollten!

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

4. __________________________________________________________

5. __________________________________________________________

(5 P)
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8. Das DVGW Arbeitsblatt W 1000 (Anforderungen an die Qualifikation und die 
Organisation von Trinkwasserversorgern) beschreibt im Wesentlichen die 
Anforderungen an die Qualifikation und Organisation von Trinkwasserversor-
gern und legt unter anderem auch die Forderung nach einer technischen Füh-
rungskraft fest.

a) Welche personelle Mindestanforderung fordert das Regelwerk W 1000 
bezogen auf den Grundfall?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

b) Wie würden Sie demnach Ihre jetzige Situation nach W 1000 bewerten?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

c) Was muss veranlasst werden, um dem Regelwerk zu entsprechen?
Nennen Sie zwei Möglichkeiten!

1. ________________________________________________________

________________________________________________________

2. ________________________________________________________

________________________________________________________

(2 P)
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9. Die beschädigte Versorgungsleitung DN 200 GG soll zur Versorgungssicher-
heit schnellstens wieder hergestellt werden. Da die Fußgängerbrücke aber 
nicht repariert sondern erneuert werden soll, müssen Sie eine neue Trasse 
wählen.

a) Wählen Sie ein Verlegeverfahren zur Querung des Flusses mit der 
neuen Versorgungsleitung und begründen Sie Ihre Wahl!

Gewähltes Verfahren:

__________________________________________________________

(2 P)

Begründung:

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(4 P)

b) Wählen Sie zum oben beschriebenen Verlegeverfahren das aus Ihrer 
Sicht am besten geeignete Rohrleitungsmaterial und begründen Sie Ihre 
Wahl!

Gewähltes Material der Rohrleitung:

__________________________________________________________

(2 P)

Begründung:

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(4 P)
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c) Wählen Sie zum oben gewählten Bauverfahren und Rohrleitungsmaterial
die aus Ihrer Sicht am besten geeignete Rohrverbindungstechnik und
begründen Sie Ihre Wahl!

Gewähltes Material der Rohrverbindung:

__________________________________________________________

(2 P)

Begründung:

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(4 P)

d) Mit welcher Fachbehörde ist Ihre Maßnahme auf jeden Fall abzu-
stimmen?

__________________________________________________________

(1 P)
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10. Ermitteln Sie die Selbstkosten zur Neuverlegung der Versorgungsleitung 
DN 200 nach der Zuschlagskalkulation gemäß folgender Angaben.

Fertigungsmaterial 5.200,00 €
Fertigungslöhne 2.560,00 €
Materialgemeinkosten – Zuschlag ( MGK ) 5 %
Fertigungsgemeinkosten – Zuschlag ( FGK ) 120 %
Verwaltungsgemeinkosten – Zuschlag ( VwGK ) 7 %
Vertriebsgemeinkosten – Zuschlag ( VfGK ) 8 %

(6 P)
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11. Zur Anbindung der neuen Versorgungsleitung an die bestehende Versor-
gungsleitung DN 200 öffnen Sie den dort unbefestigten Boden. Die von Ihnen 
angenommene Überdeckung der Leitung beträgt an dieser Stelle ca. 1,2 m. 

a) Welche Maßnahme ergreifen Sie zur Absicherung der Grabenwände
entsprechend DIN 4124?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

b) Begründen Sie Ihre Entscheidung hinsichtlich der Parameter Bodenbe-
schaffenheit, Grabenart und Grabentiefe!

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(6 P)

c) Wie reagieren Sie, wenn Sie beim Freilegen der Leitung feststellen, dass
die angenommene Tiefenlage um 30 cm überschritten wird?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(4 P)
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d) Nach welcher Vorgabe sind Grabenverbaugeräte und Verbaumaterial
einzubringen und zu behandeln?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

12. Die neu verlegte Versorgungsleitung DN 200 soll einer Druckprüfung unterzo-
gen werden. Gemäß den rechtlichen Vorgaben entscheidet der Auftraggeber 
über die Art der durchzuführenden Druckprüfung.

a) Wählen Sie die zum gewählten Rohrleitungsmaterial passende Druck-
prüfungsvariante!

__________________________________________________________

(3 P)

b) Wie lange dauert die einfachste in DVGW W 400-2 beschriebene Form
der Druckprüfung?

__________________________________________________________

(1 P)

c) Ist diese Methode zur Druckprüfung hier anwendbar? Begründen Sie!

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

d) Nennen Sie zwei verschiedene Möglichkeiten zur Dokumentation dieser
einfachen Druckprüfung!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

(2 P)

e) Welche Punkte muss die Dokumentation mindestens enthalten?
Nennen Sie vier Punkte!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

4. ______________________________________________________

(4 P)
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13. Nach durchgeführter Neuverlegung der oben beschriebenen Versorgungslei-
tung DN 200 steht die Inbetriebnahme bevor. 

a) Nennen Sie sechs wichtige Punkte, die vor oder während der Inbetrieb-
nahme zu veranlassen sind!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

4. ______________________________________________________

5. ______________________________________________________

6. ______________________________________________________

(6 P)

b) Ist die Desinfektion einer neu verlegten Rohrleitung im DVGW-
Regelwerk zwingend vorgeschrieben?

__________________________________________________________

(1 P)

c) In welchem Arbeitsblatt ist die Reinigung und Desinfektion von Wasser-
verteilungsanlagen beschrieben?

__________________________________________________________

(1 P)

d) Welche Alternative zur Desinfektion bieten sich im Rohrleitungsbau zur 
Entfernung von Fremdstoffen/Verunreinigungen aus Rohrleitungsab-
schnitten? Nennen Sie drei!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

(3 P)

e) Welche Qualität muss das zum Spülen/Inbetriebnehmen/Desinfizieren
verwendete Wasser mindestens haben?

__________________________________________________________

(1 P)
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14. a) Nennen Sie zwei Vorteile des detaillierten Vorstellungsgespräches aus
der Sicht des Arbeitgebers!

1. ______________________________________________________

______________________________________________________

2. ______________________________________________________

______________________________________________________

(2 P)

b) Beschreiben Sie kurz den Ablauf eines Vorstellungsgespräches in der 
richtigen Reihenfolge!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

4. ______________________________________________________

5. ______________________________________________________

6. ______________________________________________________

7. ______________________________________________________

8. ______________________________________________________

9. ______________________________________________________

10. ______________________________________________________

(7 P)
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15. Neben den technischen Voraussetzungen und personellen Gegebenheiten der 
neu übernommenen Wasserversorgungs-GmbH interessieren Sie auch die 
betriebswirtschaftlichen Gegebenheiten. Die regionalen Besonderheiten und 
sonstigen Rahmenbedingungen sind Ihrem bisherigen Wasserwerk sehr ähn-
lich, so dass beide Wasserversorgungsunternehmen gut miteinander ver-
gleichbar sind.

Sie stellen fest, dass Informationsdefizite bezüglich der betrieblichen Kosten-
strukturen bestehen. Was unternehmen Sie?

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

(3 P)

16. Ihnen stehen nun entsprechende Kostendaten zum Materialverbrauch zur 
Verfügung. Sie stellen fest, dass die Materialkosten bei Ihrer übernommenen 
Wasserversorgungs-GmbH bei ca. 28 % liegen, während die Materialkosten 
bei Ihrem bisherigen Wasserversorgungsunternehmen bei ca. 24 % liegen.

a) Was könnte hierfür die Ursache sein? Nennen Sie drei mögliche 
Ursachen!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

(3 P)

b) Was unternehmen Sie? Nennen Sie zwei Maßnahmen!

1. ______________________________________________________

______________________________________________________

2. ______________________________________________________

______________________________________________________

(2 P)
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c) Warum ist der preisgünstigste Lieferant nicht immer der wirtschafts-
lichste? Nennen Sie zwei Gründe!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

(2 P)

17. Für den Vergleich von Unternehmen oder Entwicklungen werden oft Kennzah-
len verwendet.

a) Welchen Vorteil bieten Kennzahlen?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

b) Welche Kennzahlenvergleiche kennen Sie, um Kennzahlen 
interpretieren zu können?
Nennen Sie zwei Möglichkeiten und geben Sie je ein Beispiel dazu an!

1. ______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

2. ______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

(4 P)

c) Nennen Sie eine Grundvoraussetzung, auf die beim Kennzahlen-
vergleich zu achten ist und nennen Sie ein Beispiel!

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)
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18. In letzter Zeit ist der Begriff "Benchmarking“ ein Schlagwort geworden.

a) Was versteht man unter "Benchmarking"?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

b) Nennen Sie drei wesentliche Ziele des "Benchmarking"!

1. ______________________________________________________

______________________________________________________

2. ______________________________________________________

______________________________________________________

3. ______________________________________________________

______________________________________________________

(3 P)

19. Um die Kostenkontrolle künftig besser durchführen zu können, führen Sie eine 
flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis durch.
Allerdings weichen am Jahresende die von Ihnen geplanten Zahlen von den 
tatsächlichen Zahlen ab. Worauf können die Abweichungen grundsätzlich 
zurückgeführt werden? Nennen Sie drei Punkte!

1. __________________________________________________________

2. __________________________________________________________

3. __________________________________________________________

(3 P)
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20. Die Gemeinde plant, in den nächsten drei Jahren ein Neubaugebiet auszuwei-
sen.

a) Wie wird sich dies zunächst auf die Kostenstruktur auswirken?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

b) Wie wirkt sich dies in der Gewinn- und Verlustrechnung aus?

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(2 P)

21. Die Ausweisung eines Neubaugebietes stellt auch immer die Herausforderung 
dar, bei der Planung und Ausführung der Wasserversorgungseinrichtungen 
dem aktuellen Stand der Technik zu folgen.

a) Nennen Sie fünf wichtige Gesichtspunkte bei der Wahl des 
Rohrleitungsmaterials!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

4. ______________________________________________________

5. ______________________________________________________

(5 P)

b) Welche Kriterien sind bei der Wahl der Verlegetiefe zu beachten? 
Nennen Sie drei!

1. ______________________________________________________

2. ______________________________________________________

3. ______________________________________________________

(3 P)
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c) Treffen Sie eine Aussage bezüglich der Vorabverlegung von 
Grundstücksanschlüssen und begründen Sie diese!

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

(4 P)

d) Erklären Sie die Wahl der Rohrleitungsführung und der 
Rohrleitungsdimension in Neubaugebieten!
Nennen und erklären Sie fünf Punkte, die zur richtigen Auswahl der 
Rohrleitungsdimension und zur vorteilhaften Netzkonzeption beitragen!

1. ______________________________________________________

______________________________________________________

2. ______________________________________________________

______________________________________________________

3. ______________________________________________________

______________________________________________________

4. ______________________________________________________

______________________________________________________

5. ______________________________________________________

______________________________________________________

(10 P)

Ende der Aufgabe (18 Seiten)


